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Harmonie im
Jubiläumsjahr
Judo Völlig harmonisch und in weniger
als vierzig Minuten abgeschlossen war
die diesjährige Mitgliederversammlung
des Judo-Club Schwenningen.

Die Vorstandschaft wurde ein-
stimmig bestätigt; es gab keine
Veränderungen.

Dennoch berichteten der 1.
Vorsitzende Rainer Lickert, so-
wie die Abteilungsleiter Harald
Burkart (Judo), Dietmar Craul
(Kendo) und Gerd Jentsch (Gym-
nastik) Interessantes: Die Jugend
trainiert nach Corona wieder re-
gelmäßig und ist bei Gürtelprü-
fungen und Wettkämpfen im
Kreis zahlreich vertreten. Her-
vorzuheben sind Paolo Di Gioia
im Judo, welcher Deutscher
Meister bei den Ü30 wurde, so-
wie der Sportehrenbrief von
Gerd Jentsch, welcher seit über 32
Jahren die Gymnastik anführt.

Dieses Jahr feiert der Judo-
Club Schwenningen mit einem
Jubiläumsgrillfest sein 60jähri-
ges Bestehen. Dazu können sogar
noch neun Mitglieder aus dem
Gründungsjahr 1963 eingeladen
werden.

Die Mitgliederzahlen blieben
trotz Corona konstant. Es wer-
den nach Ostern etliche neue An-
fänger erwartet, wenn wieder
Anfängerkurse beginnen. Es
mangelt aber an langjährigen, er-
fahrenen Kampfsportlern, weil
sich die Prioritäten verschoben
haben. Immer weniger wollen
sich neben dem Beruf noch in der
Freizeit weiterbilden. Dies set-
zen gerade die technisch gepräg-
ten Sportarten wie Kendo und Ju-
do voraus. Alle Abteilungen kla-
gen daher über Trainermangel.
Auf rein ehrenamtlicher Basis
lassen sich kaum Trainer finden,
berichtete der Vereinsvorsitzen-

de, weshalb allen bestehenden
Trainern großen Dank gebührt
und man verstärkt in den eigenen
Nachwuchs investieren müsse.

Die mit der Satzungsänderung
initiierte Einbindung der Jugend
in die Vereinsarbeit wurde offi-
ziell fortgesetzt. Corona hat das
Vorhaben etwas ausgebremst,
doch nun konnte eine Woche zu-
vor die Jugendversammlung
stattfinden. Daran nahmen 22
Kinder und fünf Erwachsene aus
dem Vorstand und dem Trainer-
teamteil.DeramtierendeJugend-
leiter Philip Jäschke und die
Jugendschutzbeauftragte Sonja
Bodmer stellten sich und ihre
Aufgaben im Verein vor. Die
beiden Vorsitzenden Rainer Li-
ckert und Andreas Morlock er-
klärten die neue Jugendordnung,
welche einstimmig verabschie-
det wurde.

Jugendrat gewählt
Die Vereinsjugend wählte einen
Jugendrat. Der Jugendrat besteht
aus dem Jugendleiter und mehre-
ren Jugendsprechern. Der bisher
nur von der Mitgliederversamm-
lung (Erwachsene) gewählte Ju-
gendleiter Philip Jäschke stellte
sich zur Wahl und wurde nun
auch von der Jugend einstimmig
bestätigt. Ihn unterstützen fünf
Jugendsprecher: Lucrezia Wenz-
ler, Josy Di Gioia, Franco Intrieri,
Emir Altun und Tyron Di Gioia.
Der Vorstand hofft, damit die
Jugend zur Mitarbeit anzuregen.
Ideen, Wünsche und Fragen
dürfen jederzeit eingereicht wer-
den. eb

Der Vorstand von links nach rechts: Andreas Morlock, Monika Meyer,
Harald Burkart, Dietmar Craul, Rainer Lickert, Sonja Bodmer, Philip
JäschkeundGerd Jentsch. Foto: Privat

Ringer besetzen Bezirksvorstand für Schwarzwald-Bodensee
Der Vorstand des Bezirks 1
Schwarzwald-Bodensee des Süd-
badischen Ringerverbands
(SBRV) ist fast wieder komplett.
Nur das Amt des Rechtsaus-
schuss-Vorsitzenden bleibt wei-
ter vakant.

Es gibt sie noch, Personen, die
neben dem Verein auch Verant-
wortung in übergeordneten Gre-
mien übernehmen. Als 2021
Bernd Imhof (SV Triberg) den
Bezirks-Vorsitz nach zwölfjähri-
ger Amtszeit abgegeben hatte
und kein Nachfolger gefunden
wurde, stellte sich Stephan En-
dress (KSV Taisersdorf) für ein
von den Bezirksvereinen be-
schlossenes „Rollierendes Sys-
tem“ als kommissarischer Vorsit-
zender zur Verfügung. Demzu-
folge wäre in diesem Jahr ein Ver-
treter des KSV Tennenbronn an
der Reihe gewesen, die Geschäf-
te fortzuführen. Dazu ist es nicht
gekommen. Bereits beim Bezirks-
tag im April 2022 hatte Endress

angedeutet, 2023 sich offiziell zur
Wahl zu stellen. Aus seiner Sicht
mache es keinen Sinn, nach er-
folgter Einarbeitung, die gut ein
Jahr dauere, schon wieder zu
wechseln. Endress hielt Wort und
wurde beim Bezirkstag im Trai-
ningszentrum des AC Villingen
einstimmig zum Bezirksvorsit-
zenden gewählt, ebenso wie sein
Stellvertreter Karl-Heinz Tonn
(KSV Allensbach), Jugendleiter
Gerhard Broghammer (KSV Ten-
nenbronn), Sportwart Achim
Schemel (AV Hornberg) und
Kampfrichter-Obmann Claudio
Bibbo (KSK Furtwangen). Die
Funktion des Pressereferenten,
die seit zwei Jahren nicht offiziell
besetzt war, übernahm wieder
Lothar Herzog (AV Sulgen).

Der Bezirksvorstand wird sich
2026 allerdings personell verän-
dern, da Tonn und Bibbo ihr Aus-
scheiden vorab ankündigten.

Rückblickend zog Endress
eine positive Bilanz der nach Co-

rona ausgetragenen Meister-
schaften, die wieder unter „nor-
malen“ Bedingungen erfolgten
und gute Teilnehmerzahlen
brachten.

An die Sportler appellierte der
Vorsitzende, das Angebot des Be-
zirksstützpunkttrainings in Furt-
wangen und Taisersdorf zu nut-
zen, da dies als Kriterium für die
Nominierung zu einer Deut-
schen Meisterschaft gelte.
Kampfrichterobmann Claudio
Bibbo (KSK Furtwangen) berich-
tete von derzeit nur neun einsatz-
fähigen Kampfrichtern. Damit
werde man in der kommenden
Verbandsrunde ab September
Schwierigkeiten haben, zumin-
dest die Kämpfe der Aktiven zu
besetzen. Bei seiner seit mehre-
ren Jahren wiederholten Forde-
rung „Vereine sorgt für Kampf-
richter“ scheinen sich manche
Vereine immer noch nicht ange-
sprochen zu fühlen, beklagte der
Kampfrichter-Chef. Bibbo freute

sich aber, mit Rafael Kinsfater
vom VfK Eiche Radolfzell 2022
einen Jung-Kampfrichter dazu
gewonnen zu haben, der bereits
Mannschaftskämpfe und bei Tur-
nieren gepfiffen habe. Er hoffe,
dassunrühmlichesVerhaltenvon
Trainern, Sportlern und Zu-
schauern ihm den Spaß am Hob-
by nicht verderben. Mit Claudio
Bibbo, Gideon Bibbo (KSV Vöh-
renbach), Sven Hilser (KSV Ten-
nenbronn) und Timo Schlösser
(SV Triberg) besitzt der Bezirk 1
gleich vier Kampfleiter mit Bun-
deslizenz. Für die Ausrichtung
der Bezirksmeisterschaften im
Januar 2024 lagen mit dem AV
Hornberg und dem KSK Furtwan-
gen zwei Bewerbungen vor. Bei
der Abstimmung entschied sich
die Mehrheit der Vereinsvertre-
ter für Hornberg. Laut Staffellei-
ter Achim Schemel (AV Horn-
berg) sollen auch wieder Titel-
kämpfe der Männer auf Bezirks-
ebene stattfinden. lh

Haslachschule siegreich
Bis zum letzten Schuss im Sieben-
meterschießen war die Entschei-
dung bei der Bezirkshallenend-
runde im Grundschulfußball
noch nicht gefallen. Am Ende
siegten die Grundschüler der
Haslachschule in Villingen mit 2:1
gegen die Eichendorff-Schule
Donaueschingen.

Der Kreisschulbeauftragte
Horst Kienzler (Bräunlingen)
lobte bei der Siegerehrung die fai-
ren Spiele in der Bräunlinger
Sporthalle und übergab die Sie-

gerhemdchen. Die beiden End-
spielteilnehmer haben sich durch
ihren guten Erfolg für die südba-
dische Grundschulendrunde in
Kirchzarten qualifiziert.

DieweiterenPlatzierungen
3. Warenbergschule Villingen;
4. Grundschule Neuhausen,
5. Gartenschule Schwenningen,
6. Grundschule Bräunlingen 1,
7. Grundschule Tuningen,
8. Grundschule Bräunlingen II.

ma

Vorne: die Grundschüler der Haslachschule Villingen. Stehend die
Eichendorffschüler ausDonaueschingen. ma

Schon wieder eine Pleite
Basketball Die neunte Auswärtsniederlage in Folge nehmen die Wiha Panthers aus
Düsseldorf mit. Gegen die Art Giants Düsseldorf gelang den Wildkatzen nur ein 104:73.

Art Giants Düsseldorf – Wiha Pan-
thers Schwenningen 104:73 (23:10,
27:20, 25:17, 29:26) Auch beim
heutigen Versuch gelang den Wi-
ha Panthers kein Auswärtssieg in
der laufenden Saison der zweiten
Basketball-Bundesliga ProA. Oh-
ne den verletzten Devonte
McCall konnten die Doppelstäd-
ter die Niederlage gegen Düssel-
dorf nicht abwenden und muss-
ten mit 104:73 die neunte Aus-
wärtsniederlage hinnehmen. Für
die Wiha Panthers starteten Ja-
cob Mampuya, Mark Mboya Ko-
tieno, Casey Benson, Kapitän Ba-
du Buck und Schwenningens
Topscorer Jacob Knauf.

ErsteAuszeit nach fünfMinuten
Die ersten drei Minuten gehör-
ten den Gastgebern aus Düssel-
dorf, die durch Coplin, Anderson
und Moreaux die ersten Punkte
zum 8:4 klar machten, bevor
Mampuya die ersten Punkte für
Schwenningen erzielte, gefolgt
von Casey Benson. Schwennin-
gens Headcoach Alen Velcic
nahm nach fünf Minuten beim
Stand von 10:6 die erste Auszeit,
doch die Düsseldorfer fanden im-

mer besser ihren Rhythmus und
zogen auf 20:6 davon. Ohne einen
einzigen Dreier gingen die
Schwenninger mit 23:10 in die
zweite Viertelpause.

In den zweiten Spielabschnitt
starteten die Schwenninger mit
Zwei-Punkte-Würfen durch Ja-
cob Mampuya und Casey Benson
zum 30:16. Doch Düsseldorf bau-
te den Vorsprung weiter zwei-
stellig aus, während sich die Feh-
lerquote der Schwenninger häuf-
te. Casey Benson traf zweiein-
halb Minuten vor Ende des zwei-
ten Viertels den ersten Dreier für
Schwenningen zum 42:24. Bis
zum Ende des zweiten Viertels
warendiePanthers inallenBelan-
gen unterlegen, die Düsseldorfer
beendeten das zweite Viertel mit
20 Punkten Vorsprung und gin-
gen mit einer deutlichen Füh-
rung in die Halbzeitpause (50:30).

Düsseldorf ist nicht zu stoppen
Das dritte Viertel begann mit
Ballbesitz für die Art Giants. Ca-
sey Benson konnte mit zwei Frei-
würfen punkten, doch Richmond
baute mit zwei Zwei-Punkte-
Würfen die Führung weiter aus

auf 56:32. Die Doppelstädter fan-
den weiterhin nicht ins Spiel und
blieben unterlegen. Die Düssel-
dorfer Art Giants zeigten sich
weiterhin überlegen und treffsi-
cher und gingen mit 75:47 ins
Schlussviertel.

Das letzte Viertel begann mit
Ballbesitz für Schwenningen und
Badu Buck verwandelte zwei
Freiwürfe zum 75:49. Knauf und
Benson legten nach und erhöhten
auf 80:54, doch Düsseldorf kon-
terte direkt und baute den Vor-
sprung weiter aus. In den nächs-
ten fünf Minuten erzielten die
Schwarzwälder noch 14 Punkte,
doch die Velcic-Truppe blieb er-
folglos und Düsseldorf sicherte
sich den 104:73-Heimerfolg.

AmSamstag gegenKirchheim
Für die Schwenninger steht am
kommenden Samstag (8. April, 20
Uhr) gegen die Kirchheim
Knights das dritte Auswärtsspiel
in Folge auf dem Programm. Das
nächste Heimspiel der Doppel-
städter findet erst am 16. April
statt. Dann sind die WWU Bas-
kets Münster zu Gast in der
Schwenninger Deutenberghalle.

Für die Wiha Panthers spielten: Ca-
sey Benson (19 Punkte), Jacob
Knauf (16 Punkte), Jacob Mam-
puya (15 Punkte), Emmanuel Wo-
mala (zehn Punkte), Mark Mboya
Kotieno (acht Punkte) und Badu
Buck (fünf Punkte).

2. Bundesliga Pro AHerrenHaupt-
runde
ART Düsseldorf-Wiha Panthers 104:73

1. RASTA Vechta 29 2538:2207 48
2. Tigers Tübingen 29 2515:2205 44
3. Artland Dragons 29 2394:2300 38
4. Karlsruhe LIONS 29 2578:2459 36
5. Jobstairs Giessen 29 2507:2468 34
6. Dresden Titans 29 2459:2432 34
7. Phoenix Hagen 29 2490:2433 32
8. Eisbären Bremerh. 29 2346:2358 30
9. Gladiators Trier 29 2557:2552 28

10. Paderborn Baskets 29 2309:2382 28
11. VfL Kirchh./Teck 29 2211:2283 26
12. Nürnberger BC 29 2300:2321 26
13. VfL Bochum 29 2565:2550 26
14. Baskets Münster 29 2273:2374 22
15. ART Düsseldorf 29 2486:2542 22
16. Science City Jena 29 2298:2396 20
17. Giants Leverkus. 29 2372:2563 18
18. Wiha Panthers 29 2124:2497 6

Basketball aktuell

Da hilft auch die beste Motivationsrede von Coach Alen Velcic nichts, die Panthers kamen auch in ihrem letzten Auswärtsspiel auf keinen grünen
Zweig.GegendieArtGiantsDüsseldorf unterlagensiemit 73:104. Foto:NQ-Archiv


